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vom 10. Februar 2026 

Price Sensitive Mitteilung 

Vorläufige Ergebnisse zum 31.12.2025 

 

 

 

 

 

 

STABILE ERTRAGSFÄHIGKEIT: GEWINN AUF GRUPPENEBENE 87,5 MIO. EURO 

DIE ZIELE DES STRATEGIEPLANS WURDEN DEUTLICH ÜBERTROFFEN: IN DEN 

ERSTEN ZWEI JAHREN KUMULIERTE GEWINNE IN HÖHE VON 205,2 MIO. EURO 

IM VERGLEICH ZUM ZIEL VON 165,4 MIO. 

BEDEUTENDE WERTSCHÖPFUNG FÜR DIE AKTIONÄRE MIT EINER DIVIDENDE, 

DIE EIN HISTORISCHES REKORDNIVEAU ERREICHT: VORSCHLAG FÜR 

AUSSCHÜTTUNG EINER GESAMTDIVIDENDE 2025 IN HÖHE VON 36,6 MIO. EURO 

TREND STEIGEND 

WICHTIGE UNTERSTÜTZUNG DES TERRITORIUMS: GESAMTAUSLEIHUNGEN AN 

KUNDEN 10 MRD. EURO (+1%) 

GROßES VERTRAUEN VON SEITEN DER KUNDEN: DIREKTE KUNDENEINLAGEN 

INSGESAMT 12,5 MRD. EURO (+4,7%) 

STARKER ZUWACHS IN DER KUNDENBERATUNG: GESAMTSUMME IM 

FONDSGESCHÄFT 4,2 MRD. (+13,3%) 

SOLIDITÄT AUF HÖCHSTEM NIVEAU IM BANKENSYSTEM: 

VERMÖGENSKENNZAHLEN STARK IM AUFWÄRTSTREND: CET 1 AUF 16,6%, 

TCR AUF 18,2% 

KREDITRISIKEN GEHÖREN ZU DEN NIEDRIGSTEN UNTER VERGLEICHBAREN 

BANKEN: NPL RATIO BRUTTO SINKT AUF 3,7%, NETTO AUF 1,9% 
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Anlässlich seiner heutigen Sitzung hat der Verwaltungsrat der Südtiroler Sparkasse, unter dem 

Vorsitz des Präsidenten Gerhard Brandstätter, die vorläufigen Ergebnisse der Bank und der Gruppe 

für das am 31. Dezember 2025 zu Ende gegangene Geschäftsjahr zur Festlegung der Eigenmittel, 

wie von den Aufsichtsbehörden vorgesehen, genehmigt. 

Der Reingewinn auf Gruppenebene beläuft sich auf 87,5 Mio. Euro. 

Im Vergleich zu 2024 ist zu berücksichtigen, dass die Bilanz des vorhergehenden Geschäftsjahres 

von einer positiven einmaligen Komponente gekennzeichnet war, die auf neue, mit Nexi 

abgeschlossene Vertriebsabkommen zurückzuführen war. Bereinigt man das Ergebnis 2024 von 

dieser einmaligen Komponente, ist der Reingewinn auf Gruppenebene 2025 leicht gewachsen 

(+0,3%). 

Dank der erzielten Ergebnisse wird der Verwaltungsrat der Gesellschafterversammlung die 

Ausschüttung einer Gesamtdividende in Höhe von 36,6 Mio. Euro, einschließlich der im November 

2025 ausgeschütteten Zwischendividende in Höhe von 6 Mio., vorschlagen. 

Auf individueller Bankebene erzielt die Muttergesellschaft Südtiroler Sparkasse einen Reingewinn 

in Höhe von 81,4 Mio. Euro und die Tochterbank CiviBank einen Reingewinn in Höhe von 18,1 Mio. 

Euro. 

Mit großer Zufriedenheit ist festzuhalten, dass die kumulierten Gewinne auf Gruppenebene in den 

ersten zwei Jahren des Strategieplans 2024–2026 insgesamt 205,2 Mio. Euro betragen und damit 

die Zielvorgabe von 165,4 Mio. Euro für denselben Zeitraum deutlich übertroffen haben. 

Im Laufe des Jahres wurden neue Kredite mit mittel- und langfristiger Laufzeit in Höhe von 1.941 

Mio. Euro vergeben, davon 1.446 Mio. Euro an Unternehmen und 494 Mio. Euro an Familien. 

Die Gruppe Sparkasse setzt ihren Wachstumskurs auch im Vertriebsnetz konsequent fort: Kürzlich 

wurde eine neue Filiale in Reggio Emilia – nach jenen in Bologna und Modena – eröffnet. In den 

kommenden Wochen werden weitere Geschäftsstellen in Abano Terme (PD) und Bassano del 

Grappa (VI) eröffnet. Damit bestätigt die Gruppe erneut ihre Wachstumsstrategie als territorial 

verankerte Bank. 

Im Jahr 2025, das - infolge der geldpolitischen Entscheidungen der Europäischen Zentralbank 

(EZB) im Jahr 2024 und 2025 - von einem deutlichen Rückgang der Zinsen geprägt war, konnte die 

Gruppe Sparkasse dennoch stabile Erträge erwirtschaften (-1,9 %). Ausschlaggebend dafür ist der 

Anstieg der Provisionserträge (+2,3%), der den Rückgang des Zinsüberschusses (-3,5 %) zum 

großen Teil ausgleicht. 
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Was die Solidität betrifft, haben sich die Vermögenskennzahlen der Bankengruppe deutlich 

gebessert: Die harte Kernkapitalquote (CET 1 Ratio) beläuft sich auf 16,6% und die 

Gesamtkapitalquote (Total Capital Ratio TCR) auf 18,2%. 

Was das Kreditrisiko anbelangt, so gehört die Gruppe Sparkasse weiterhin zu den Banken mit dem 

niedrigsten Risikoniveau: Die entsprechende Kennziffer NPL-Ratio sinkt Brutto auf 3,7 % und 

beträgt Netto 1,9%. 

 

Wichtigste Daten der Gewinn- und Verlustrechnung auf Gruppenebene 

Die Gewinn- und Verlustrechnung auf Gruppenebene spiegelt die ausgezeichnete 

Geschäftsentwicklung der Gruppe Sparkasse wider und unterstreicht ihre ausgeprägte 

Ertragsfähigkeit: 

 

 Der Zinsertrag beläuft sich auf 285,6 Mio. Euro mit einem leichten Rückgang von 3,5% 

gegenüber dem vorangegangenen Geschäftsjahr und spiegelt die Zinssenkungen der EZB 

in den letzten zwei Jahren wider. 

 Der Provisionsertrag beträgt 121,7 Mio. Euro und ist um 2,3% gegenüber dem Vorjahr 

gewachsen.  

 Der Finanzertrag beläuft sich auf 8,0 Mio. Euro im Vergleich zu den 14,4 Mio. Euro 2024. 

 Die Betriebskosten beziffern sich auf 282,1 Mio. Euro und weisen eine Zunahme von 1,4% 

gegenüber 2024 auf. Ausgenommen von diesem Posten ist der einmalige im Jahr 2024 

erzielte Veräußerungsgewinn aus dem Verkauf des Unternehmenszweigs der Acquiring-

Tätigkeit in Höhe von 30,8 Mio. Euro. Im Detail betragen die Personalkosten 167,8 Mio. 

Euro und die Verwaltungskosten 109,6 Mio. Euro (ausgenommen der Beitrag an den 

Einlagensicherungsfonds). 

 Die Kreditkosten belaufen sich auf 7,9 Mio. Euro im Vergleich zu den 23,4 Mio. Euro Ende 

2024 (-66,2%). Der Rückgang der Kreditkosten bestätigt die gute Qualität des Kreditportfolios 

der Gruppe sowie die Wirksamkeit des sorgfältigen Kreditrisikomanagements, das die 

Sparkasse in den vergangenen Jahren umgesetzt hat. 

 

Wichtigste Daten der Gewinn- und Verlustrechnung auf Bankebene 

Betrachtet man die Gewinn- und Verlustrechnung der Muttergesellschaft im Detail, so ist das 

hervorragende Ergebnis in erster Linie auf das sorgfältige Kreditrisikomanagement, wodurch die 



 

4 

 

Netto-Rückstellungen deutlich gesunken sind (-84,0%) sowie auf den Zuwachs des Finanzertrages 

(+7,2%) und auf die gute Entwicklung des Provisionsertrages (+0,8%) zurückzuführen.  

 Der Zinsertrag beläuft sich auf 205,3 Mio. Euro und ist gegenüber 2024 leicht 

zurückgegangen (-2,8%). Trotz sinkender Zinsen blieb die Zinsmarge insgesamt auf einem 

guten Niveau. Zwar gingen die Zinserträge aus dem Kreditgeschäft zurück, wurden jedoch 

nicht vollständig durch den Rückgang der auf die direkten Einlagen gezahlten Zinsen 

ausgeglichen. 

 Der Provisionsertrag beläuft sich auf 84,1 Mio. Euro, mit einer weiteren Steigerung (+0,8%) 

gegenüber dem zufriedenstellenden Ergebnis des Vorjahres, was den Trend einer 

zunehmenden Diversifizierung auch im Jahr 2025 bestätigt. Besonders hervorzuheben sind 

die Erträge Im Fondsgeschäft, was die ausgezeichnete Positionierung der Bank in der 

Anlageberatung in ihrem Einzugsgebiet unterstreicht. 

 Der Finanzertrag erreicht das Ergebnis von 28,9 Mio. Euro, auch dank der Dividenden, 

welche die Tochtergesellschaften der Gruppe ausgeschüttet haben. 

 Die Betriebskosten beziffern sich auf 207,8 Mio. Euro mit einer Zunahme von 3,1% 

gegenüber 2024. Ausgenommen von diesem Posten ist der 2024 erzielte 

Veräußerungsgewinn aus dem Verkauf des Unternehmenszweigs der Acquiring-Tätigkeit in 

Höhe von 22,8 Mio. Euro. Im Detail betragen die Personalkosten 126,1 Mio. Euro und die 

Verwaltungskosten 76,1 Mio. Euro. Die Netto-Wertberichtigungen auf materielle und 

immaterielle Aktiva belaufen sich auf 26,5 Mio. Euro. 

 Die Kreditkosten belaufen sich auf 1,7 Mio. Euro mit einem Rückgang von 9 Mio. Euro 

gegenüber dem Vorjahr. 

 

Eckdaten der Gruppe 

 Die Bruttokredite an Kunden der Gruppe belaufen sich auf 10,0 Mrd. Euro (+1%). 

 Die direkten Kundeneinlagen betragen 12,5 Mrd. Euro (+4,7%). 

 Die Gesamtsumme im Fondsgeschäft erreicht 4,2 Mrd. Euro (+13,3%). 

 Die Bilanzsumme der Gruppe beläuft sich auf 15,7 Mrd. Euro (+1,2%). 

 Die Gruppe zählt etwa 300.000 Kunden und umfasst 172 Filialen. 
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Die Vermögenskennzahlen der zwei Banken und der Gruppe profitieren von den positiven 

Auswirkungen der eingeführten Vorschriften „Basel IV“, der erstmals angewandten internen 

Modellen IRB sowie vom hohen Gewinnanteil 2025, der Rücklagen zugeführt wird, bereinigt von 

den Auswirkungen auf das Vermögen durch die Freistellung der Rücklage der Übergewinne. Die 

harte Kernkapitalquote (CET 1 Ratio) beläuft sich auf 16,6% im Vergleich zu 14,7% im Vorjahr, 

während die Gesamtkapitalquote (Total Capital Ratio) auf 18,2% gegenüber 16,0% im Vorjahr 

gestiegen ist. 

Auf Gruppenebene liegen die NPL-Ratios bei Werten, mit welchen die Gruppe Sparkasse zu 

den Kreditinstituten mit dem niedrigsten Niveau an Problemkrediten zählt: Brutto-Wert 3,7% 

und Netto 1,9% (Summe der individuellen Werte der zwei Banken der Gruppe). Der Deckungsgrad 

für Problemkredite beläuft sich auf 49,4%. 

 

Präsident Gerhard Brandstätter erklärt: „Als Bankengruppe haben wir in den letzten 

Geschäftsjahren bewusst stark investiert. Dabei handelt es sich um Investitionen, die auf mittel- und 

langfristiges Wachstum ausgerichtet sind und von denen wir in den kommenden Jahren profitieren 

werden. Diese Vision ist einer der Grundpfeiler unserer Strategie: eine nachhaltige und langfristige 

Ertragskraft zu sichern. Wie die Geschäftsergebnisse belegen, setzt unsere Bankengruppe ihren 

Wachstumskurs fort. Die Dividendenausschüttung, die wir der Gesellschafterversammlung 

vorschlagen, ist die höchste in der Geschichte der Sparkasse. Möglich wird dies dank der erzielten 

Ergebnisse und der ausgezeichneten Solidität der Bankengruppe.“ 

 

Sparkasse CiviBank

Vermögenskennzahlen
CET 1 17,4% 20,2% 16,6%

TIER 1 18,3% 20,2% 17,4%

TCR 19,2% 20,7% 18,2%

NPL Ratios*
NPL Brutto 2,8% 5,7% 3,7%

NPL Netto 1,3% 3,3% 1,9%

Deckungsgrad 53,6% 44,6% 49,4%

* gewichteter Mittelwert der Summe der Daten auf Bankebene (ohne Wertberichtigungen PPA)

Wichtige Ratios und Kennzahlen der Gruppe
Gruppe
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Vize-Präsident Carlo Costa fügt hinzu: „Wir sind mit den Ergebnissen 2025 sehr zufrieden. Wir 

übertreffen die für die ersten zwei Jahre gesetzten Ziele des dreijährigen Strategieplans, und sind 

auf bestem Weg, den Dreijahresplan mit der großen Genugtuung abzuschließen, dass wir 

Ergebnisse erzielt haben, die über die Erwartungen liegen. Zum Jahresende werden wir daran 

arbeiten, die neuen Ziele festzulegen, die im nächsten Strategieplan 2027-2029 erreicht werden 

sollen.“ 

 

Der Beauftragte Verwalter und Generaldirektor Nicola Calabrò erklärt abschließend: „Die Zahlen 

für 2025 zeigen das Bild einer Bankengruppe, die - wie die steigenden Vermögenskennzahlen 

belegen - immer stärker wird und in der Lage ist, ein stabiles operatives Ergebnis zu erwirtschaften 

– trotz der Entwicklung der Marktzinsen. Wie der Präsident erklärt hat, haben wir uns entschieden, 

Wachstumsziele in den Vordergrund zu stellen, die es ermöglichen, mittelfristig einen Mehrwert für 

unsere Anteilseigner zu schaffen, und nicht eine Unternehmenspolitik zu verfolgen, die auf eine 

kurzfristige Gewinnerzielung ausgerichtet ist. Unsere Aktie hat in den letzten Jahren an Wert 

gewonnen; zusammen mit einer guten Dividendenpolitik sorgt dies dafür, dass die Aktionärinnen 

und Aktionäre eine zufriedenstellende Rendite für ihre Anlage erhalten.“ 

 

Vorläufige Ergebnisse: umgegliederte GuV der Gruppe 

 

 

  

(Werte in Tausend €)
12-2025 12-2024 Δ vs LY [abs] Δ vs LY [%]

Zinsertrag 285.552 296.049 -10.497 -3,5%

Provisionsertrag 121.701 119.020 2.681 2,3%

Kernertäge 407.254 415.069 -7.815 -1,9%

Finanzertrag 7.989 14.416 -6.427 -44,6%

Betriebsertrag (A) 415.243 429.485 -14.242 -3,3%

Personalaufwand -167.821 -160.445 -7.376 4,6%

Sonstige Sachkosten -109.620 -106.821 -2.799 2,6%

Abschreibungen -28.744 -27.499 -1.245 4,5%

Sonstige betriebliche Aufwendungen / Erträge 24.769 27.185 -2.416 -8,9%

Eingezahlte Beiträge für das Bankensystem -730 -10.575 9.844 -93,1%

Gesamtkosten (B) -282.146 -278.155 -3.991 1,4%

Betriebserträge - Gesamtkosten (A - B) 133.097 151.330 -18.233 -12,0%

Nettoergebnis aus Wertberichtigungen/-aufholungen für Kreditrisiken -7.915 -23.414 15.499 -66,2%

Netto-Rückstellungen auf Fonds für Risiken und andere Aufwendungen 1.856 1.683 173 10,3%

Gewinn aus dem Verkauf acquiring 0 30.850 -30.850 na

Gewinn (Verlust) vor Steuern 127.039 160.449 -33.410 -20,8%

Ertragssteuer -39.536 -42.778 3.242 -7,6%

Gewinn (Verlust) 87.503 117.671 -30.168 -25,6%

Gewinn (Verlust) - Anteil von Dritten -3.961 -4.559 598 -13,1%

Gewinn (Verlust) - Anteil der Muttergesellschaft 83.542 113.112 -29.570 -26,1%

Gruppe Sparkasse
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Vorläufige Ergebnisse: umgegliederte GuV Sparkasse 

 

 
 

 

  

(Werte in Tausend €)
12-2025 12-2024 Δ vs LY [abs] Δ vs LY [%]

Zinsertrag 205.271 211.107 -5.837 -2,8%

Provisionsertrag 84.057 83.369 688 0,8%

Kernertäge 289.328 294.477 -5.149 -1,7%

Finanzertrag 28.897 26.959 1.937 7,2%

Betriebsertrag (A) 318.224 321.436 -3.212 -1,0%

Personalaufwand -116.662 -111.097 -5.565 5,0%

Interne Mitarbeiterabordnungen -9.476 -9.526 50 -0,5%

Sonstige Sachkosten -76.050 -72.871 -3.179 4,4%

Abschreibungen -26.511 -26.074 -436 1,7%

Sonstige betriebliche Aufwendungen / Erträge 13.421 15.456 -2.035 -13,2%

Interne Service 10.250 10.255 -5 0,0%

Eingezahlte Beiträge für das Bankensystem -555 -7.739 7.184 -92,8%

Gesamtkosten (B) -205.583 -201.596 -3.986 2,0%

Betriebserträge - Gesamtkosten (A - B) 112.642 119.840 -7.198 -6,0%

Nettoergebnis aus Wertberichtigungen/-aufholungen für Kreditrisiken -1.708 -10.670 8.962 -84,0%

Gewinn aus dem Verkauf acquiring 0 22.829 -22.829 na

Netto-Rückstellungen auf Fonds für Risiken und andere Aufwendungen -269 1.117 -1.386 -124,1%

Gewinn (Verlust) vor Steuern 110.665 133.116 -22.451 -16,9%

Ertragssteuer -29.307 -32.725 3.419 -10,4%

Gewinn (Verlust) 81.359 100.391 -19.032 -19,0%

Sparkasse
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Bilanzdaten Gruppe Sparkasse 

 

 
Bruttoausleihungen der Gruppe als Summe der Ausleihungen der zwei Banken 

Direkte Einlagen: Passiva Posten 10 (b+c) + Posten 30 bereinigt von den MTS Repo 

Indirekte Einlagen einschließlich eigener Aktien 

 

Bilanzdaten Sparkasse 

 

 
Direkte Einlagen: Passiva Posten 10 (b+c) + Posten 30 bereinigt von den MTS Repo 

Indirekte Einlagen einschließlich eigener Aktien 

 

 
 
  

(Werte in Millionen €)
2025 2024

Δ vs LY 

[abs]

Δ vs LY 

[%]

Bruttokredite 9.985 9.886 99 1,0%

Direkte Einlagen 12.524 11.965 558 4,7%

Indirekte Einlagen 7.712 6.887 824 12,0%

davon verwaltete Einsparungen [Versicherungen ausgeschlossen] 4.243 3.746 497 13,3%

Wertpapierportfolio 3.884 3.888 -4 -0,1%

Gesamt Aktiva 15.715 15.523 192 1,2%

Gruppe Sparkasse

(Werte in Millionen €)
2025 2024

Δ vs LY 

[abs]

Δ vs LY 

[%]

Bruttokredite 7.029 6.891 138 2,0%

Direkte Einlagen 9.466 9.078 388 4,3%

Indirekte Einlagen 6.116 5.439 676 12,4%

davon verwaltete Einsparungen [Versicherungen ausgeschlossen] 3.111 2.767 344 12,4%

Wertpapierportfolio 2.828 2.878 -50 -1,7%

Gesamt Aktiva 11.903 11.610 293 2,5%

Sparkasse
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Disclaimer: 
Diese Mitteilung sowie die darin enthaltenen Informationen verfolgen keinen Zweck und stellen in keiner 
Weise eine Anlageberatung dar. Die darin enthaltenen Aussagen wurden keiner unabhängigen Überprüfung 
unterzogen. Es wird keinerlei Zusicherung oder Gewährleistung – weder ausdrücklich noch stillschweigend 
– abgegeben, und es sollte kein Vertrauen auf die Unparteilichkeit, Richtigkeit, Vollständigkeit, Korrektheit 
oder Verlässlichkeit der hierin enthaltenen Informationen gesetzt werden. Die Gesellschaft, die Gruppe sowie 
ihre Vertreter lehnen jede Haftung (sei es aus Fahrlässigkeit oder aus sonstigem Grund) ab, die in irgendeiner 
Weise aus diesen Informationen und/oder aus etwaigen Verlusten entsteht, die sich aus der Nutzung oder 
Nichtnutzung dieser Mitteilung ergeben. Mit dem Zugriff auf diese Materialien erklärt sich der Leser mit den 
oben genannten Einschränkungen einverstanden. 
Diese Pressemitteilung enthält Prognosen und Schätzungen, die die aktuellen Einschätzungen des 
Sparkasse-Managements hinsichtlich zukünftiger Ereignisse widerspiegeln. Prognosen und Schätzungen 
werden in der Regel durch Formulierungen wie „möglich“, „sollte“, „wird erwartet“, „es wird davon 
ausgegangen“, „es wird geschätzt“, „es wird angenommen“, „beabsichtigt“, „geplant“, „Ziel“ oder durch die 
Verneinung dieser Ausdrücke bzw. durch ähnliche Wendungen oder vergleichbare Terminologie 
gekennzeichnet. Diese Prognosen und Schätzungen umfassen unter anderem sämtliche Informationen, die 
keine Tatsachenangaben sind, einschließlich – jedoch nicht beschränkt auf – Angaben zur künftigen 
Finanzlage der Gesellschaft und der Gruppe sowie zu den operativen Ergebnissen, zur Strategie, zu Plänen, 
Zielen und zur zukünftigen Entwicklung in den Märkten, in denen die Gesellschaft tätig ist oder tätig werden 
möchte. 
Aufgrund dieser Unsicherheiten und Risiken werden die Leser darauf hingewiesen, dass sie sich nicht in 
übermäßigem Maße auf derartige zukunftsgerichtete Informationen als Vorhersage tatsächlicher Ergebnisse 
verlassen sollten. Die Fähigkeit der Gesellschaft und der Gruppe, die erwarteten Ergebnisse zu erreichen, 
hängt von vielen Faktoren ab, die außerhalb der Kontrolle des Managements liegen. Die tatsächlichen 
Ergebnisse können erheblich von den in den zukunftsgerichteten Aussagen erwarteten oder implizierten 
Ergebnissen abweichen (und ungünstiger ausfallen). Solche Prognosen und Schätzungen sind mit Risiken 
und Unsicherheiten verbunden, die die erwarteten Ergebnisse wesentlich beeinflussen können, und beruhen 
auf grundlegenden Annahmen. 
Die hierin enthaltenen Prognosen und Schätzungen basieren auf Informationen, die Sparkasse zum heutigen 
Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Sparkasse übernimmt – vorbehaltlich der Einhaltung der anwendbaren 
gesetzlichen Bestimmungen – keine Verpflichtung, Prognosen und Schätzungen aufgrund neuer 
Informationen, zukünftiger Ereignisse oder aus sonstigen Gründen öffentlich zu aktualisieren oder zu 
überarbeiten. Sämtliche nachfolgenden schriftlichen und mündlichen Prognosen und Schätzungen, die 
Sparkasse oder Personen, die in ihrem Namen handeln, zugerechnet werden können, werden ausdrücklich 
in ihrer Gesamtheit durch diese vorsorglichen Hinweise eingeschränkt. 
 

 

 

 

 

 


